
 

 

 

 

Radetzky-Ritter-Abordnung in Triest - Denkmal für Maria Theresia 

Die Triestiner huldigten am 13. und am 14. Mai 2023 die seinerzeitigen Verdienste der wohl 

berühmtesten Kaiserin Maria Theresia mit der Setzung eines Denkmals. Mit ihrem Vater – 

Kaiser Karl VI. – schuf sie die Voraussetzungen und Gegebenheiten, dass Triest der 

bedeutendste Hafen der Donaumonarchie wurde und es bis zum Ende der Monarchie blieb.  

Geplant war die Einweihung des Denkmals schon zum 300. Geburtstag der Kaiserin. 

Realisiert konnte es aber erst heuer werden. Der „Talleros“ steht auf der Piazza Ponte Rosso, 

gleich neben dem Kanal Grande. Er ist ein riesiger aus Bronze gefertigter Maria Theresia 

Taler mit einer Scheitelhöhe von gut drei Metern und wiegt an die 16 Tonnen. 

Initiator und Triebfeder für die Errichtung war der Komtur des St. Georgs-Ordens für Italien, 

Dr. Massimiliano Lacotta, der auch Generalbevollmächtigter des Hauses Habsburg für Italien 

ist. Seine hervorragenden Kontakte zum Triester Bürgermeister Roberto Dipiazza waren 

dabei sehr hilfreich. Unter anderen ermöglichte er auch die Audienz von Ordensmeister 

Helmut Naderer und Komtur Karl Heinz Moschitz beim Bürgermeister im Triester Rathaus an 

der Piazza Unita d`Italia. 

Am Samstag fand in der Habsburgerkirche Beata Vergine des Rosario eine in altlateinischer 

Liturgie gelesene Gedenkmesse statt. Im Anschluss war ein einzigartiges Konzert im Teatro 

Politeama Rossetti zu Ehren der berühmten Kaiserin zu hören. Am Sonntag versammelten 

sich die Orden, die Traditionsverbände und Vereine vor der Kirche San Antonio. Es folgte ein 

farbenprächtiger Umzug mit musikalischer Begleitung durch die Triestiner Innenstadt und 

danach wurde Aufstellung vor dem neuen Denkmal genommen. Die Festansprachen hielten 

Dr. Lacotta und Erzherzogin Gabriela von Habsburg-Lothringen.  

Trotz des teilweisen herrschenden Regens waren neben den hohen Vertretern des St. 

Georgs-Ordens auch Abordnungen der Traditionsgendarmerie, des Kameradschaftsbunds, 

des Kanaltaler Kulturvereins sowie weitere kleinere militärische Abordnungen aus der 

ehemaligen Monarchie zum Fest angetreten.  

Auch der Radetzky-Orden war mit Ordensmeister Helmut Naderer, Komtur Erich Tadler, 

Komtur Dipl.Ing.  Karl Heinz Moschitz und Standartenoffizier Hans Moser stark vertreten. 

Der ORF und das italienische Fernsehen zeigten Berichte mit den Rittern im Ornat und einem 

Interview des Ordensmeisters. Auch eine italienische Tageszeitung bildete die Radetzky-

Abordnung ab. 

Am Schluss der Feierlichkeiten wurde auf der Burg San Giusto eine kulinarische Stärkung 

gereicht. 
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Bildbeschreibung: Denkmal Maria Theresia in Form des Talers 
 

 

 

Der Triester Bürgermeister Robert Dipiazza begrüßt Ordensmeister Helmut Naderer 



 

 

 

 

ORF-Interview zur Dankmaleinweihung Maria Theresia mit Ordensmeister Helmut Naderer 

 

 

 

Historische Gendarmen mit Dr. Massimiliano Lacotta, der Triebfeder für das Denkmal Maria 

Theresia 



 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

Radetzky-Ritter mit den Frauen des Kanaltaler Vereines und mit dem Oberst der Kavallerie Alfred Ertl 



Radetzky-Abordnung während der Messe in der Habsburger Kirche Beata Vergine del Rosario 

 
Zeitungsartikel über die historischen Kleider der Gäste aus Österreich 

 

 


